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+ Albert Rusterholz-Schäppi, alt Bildhauer
in Olfen, starb am 15. Oktober im 79. Altersjahr.

* Robert Großmann-Willisegger, Kaminfeger-
meisfer in Reiden (Luzem) starb am 16. Oktober
im 55. Altersjahr infolge Unglücksfalls.

« Eberhard Merk, alt Malermeister in Ror-
Schach, starb am 16. Oktober im 75. Altersjahr.

* Karl Meier-Siegfried, Steinmeßmeister in
Zürich, starb am 17. Oktober im 56. Altersjahr.

* Jakob Berfschinger, alt Tapezierermeister
in Zürich, starb am 17. Oktober im 71. Altersjahre.

« Johann Sdimid-Oehen, alt Kaminfegermei-
ster in Alfwis (Luzem), starb am 18. Oktober im
85. Altersjahr.

* Jakob Keller-Meier, alt Gärtnermeister in
Zürich, starb am 18. Oktober im Alter von 85 Jahren.

Verschiedenes.
Die Wohnungsproduktion des Jahres 1932

in der Stadt Züridl stellt sich auf 3446 Wohnungen,
die höchste bisher erreichte Zahl. Der Kleinwoh-
nungsbau wurde dabei stärker gepflegt als im Vor-
jähr. Es betrugen die Dreizimmerwohnungen 51 %
und die Zweizimmerwohnungen 24% der Neubau-
Wohnungen, während auf vier Zimmer 17%, auf
fünf und mehr Zimmer 57s % und auf ein Zimmer
2'/s% entfallen. Wegen des starken Anziehens des
privaten Wohnungsbaues hat der Stadtrat seit der
zweiten Hälfte von 1931 zur Vermeidung eines über-
mäßigen Leerwohnungsvorrates mit der Förderung
des gemeinnüßigen Wohnungsbaues stark zurückge-
hallen. Die große Wohnbautätigkeit und der Rück-

gang der Familienzuwanderung haben eine sehr
starke Steigerung des Leerwohnungsvorrates bewirkt.

Zwei Klubhütten eingeweiht. Kürzlich wurde
in den Fideriser Heubergen die neuerbaute
Skihütte Heuberge, Eigentum des Skiklubs Prättigau,
eingeweiht. Der Präsident des Skiklubs Prättigau,
Joos Thöny, begrüßte die Gäste und Direktor Blum
von der Lehranstalt Schiers hielt die Weiherede.
Die Hütte bietet Plaß für etwa fünfzig Personen.

Auf der Kammhalde zwischen Potersalp und
Schwägalp ist die von der Sektion S ä n t i s des Schwei-
zerischen Alpenklubs erstellte Kammhaldenhütte in
einer schlichten Feier dem Betrieb übergeben worden.

Neue Industrie in Horgen (Zürich). Im alten
Braunköhlenbergwerk Käpfnach, .wo seit Jahren eine
Zementwarenfabrik betrieben wurde, sind eine gros-
sere Anzahl Stahlbetonmasten erstellt worden. Die
in letzter Zeit damit angestellten Versuche fielen sehr
zur Zufriedenheit der Ersteller aus. Diese für Stark-
Stromleitungen bestimmten Masten sollen sich durch
außerordentliche Elastizität und Lebensdauer aus-
zeichnen und geeignet sein, die Holzmasten zu er-
seßen.

Industrielles aus Schwanden (Glarus). (Korr.)
Dem Wunsche entsprechend, für die im Kanton Gla-
rus brachliegende Textilindustrie einen Ersaß zu bie-
ten, wird in Schwanden mit einem neuen Unterneh-
men der Anfang gemacht. Die „Hols"-Motoren- und
Fahrzeugfabrik wird demnächst ihre Tore öffnen. Der
„Hols"-Motor weist gegenüber der bisherigen Explo-
sions-Motoren große technische und wirtschaftliche
Vorteile auf. Dem neuen Unternehmen wird allseits
großes Interesse entgegengebracht.

Das Bauhaus siedelt nach Berlin über. (Korr.)
Das Bauhaus zu Dessau, von dem an dieser Stelle

in einer der leßten Nummern die Schließung ange-
zeigt war, hat nun anderorts eine offene Pforte ge-
funden. Bei der Abschiedsfeier in Dessau konnte
der derzeitige Direktor des Bauhauses Mies van der
Rohe seinen Studenten mitteilen, daß es gelungen
sei, die weitere Existenz des Institutes zu sichern,
Sämtliche Abteilungen werden nach Berlin übersie-
dein. In der Reichshauptstadt -r* wo die National-
Sozialisten noch nicht über die Stimmenmehrheit ver-

fügen — soll das Bauhaus als unabhängige Anstalt

weitergeführt werden. Die Verhandlungen über das

Gebäude, in welchem es untergebracht werden soll,

stehen vor dem Abschluß. Der Unterricht soll dort

schon am 18. Oktober aufgenommen werden.
Hoffen wir, die Kunsthochschule, deren Einfluß

unser Neues Bauen so vieles zu verdanken hat,

seße nun dort ihre wahre Mission frei von allen poli-
tischen Winkelzügen fort. Möge das Bauhaus als

Schule seine Disziplinlosigkeit und seine Kliquenwirt-
schaff, der es in den leßten Jahren leider unterworfen

war, beiseite legen und werden was es zu sein an-

strebte : eine freie Arbeitsgemeinschaft schaffender
Menschen. Rü.

Schweißkurs in Basel. (Mitgeteilt.) Vom 7. bis

12. November 1932 wird in Basel ein theoretisch-

praktischer Schweißkurs für autogenes und elek-

irisches Schweißen abgehalten. Jeden Morgen finde'

ein Vortrag mit Diskussion statt, dem am Vor- und

Nachmittag praktische Übungen im Schweißen vor

Flußeisen, Gußeisen, Aluminium, Kupfer usw. folgen
Es kommen neben den Grundlagen der moderner

Schweißverfahren auch eine Reihe von Neuerunger
zur Sprache, wie das Eckschweißen, das Schweiße'

überlappter Bleche, das Aufwärtsschweißen, der neur

Zweiflammenbrenner und seine Anwendung etc. E

großer Lehr- und Praktikerfilm, hergestellt vom Schwel

zerischen Azetylen-Verein, zeigt den Teilnehmern disj

Anwendung der autogenen Schweißung in verschie

denen, größeren und kleineren Werken der Schwei;

verschiedene Schweißmethoden und -Stellungen, das

Schweißen verschiedener Metalle usw. Das Schweis-

sen ist heute überall dringend nötig und wie mar

es ökonomisch und gut macht, wird im Schweißkurs

geübt und gelehrt.
Anmeldungen und Anfragen sind an das Sekre- j

tariat des Schweizerischen Azetylen Vereins
Ochsengasse 12, Basel, zu richten.

Literatur.
Arbeits-Schulung. Von dipl. ing. Paul Silbe rer,

Psychotechnisches Institut Zürich. Wirtschaftlich

Lehr- und Anlernmethoden für Industrie und O
werbe. Polygraphischer Verlag A. G. Züricr

Brosch. 6 Fr., geb. 7 Fr.

Jedermann, der mit der Ausbildung von Arbeits

kräften zu tun hat, sieht sich vor die Frage gestel

„Wie kann ich meinen Leuten die notwendigen
rufsfertigkeiten auf die rascheste, billigste und be*'

Art beibringen?" Darauf gibt das vorliegende Buc

Antwort. Der Verfasser kann sich dabei auf sem

praktische und wissenschaftliche Tätigkeit als berate'

der Psychotechniker stüßen, die ihm Einblick in za

reiche Betriebe gewährt hat. Die Methoden ^
Hilfsmittel sind daher nicht bloße Theorie, sonde

praktisch erprobt. Der Verfasser zeigt zunächst

Bedeutung des psychotechnischen Gutachtens W "

Arbeitsschulung. Anschließend gibt er die Wien'-.

344 Illüstr »eltivci?.. 1I-in>Ixv. (Neisteriilatt) à. A

» Aldert kuiterdoii Zcdâppî, sit Kîlcidsuer
in Oiten» xtsrlo sm 15. Olctolosr im 79. Altsrxjslir.

» ködert vrohmsnn-WiMlegger, Ksminteger-
meîtter in keirien (I.o2srn) xtsrlz sm 16. Olctolosr
im 55. Altsrxjslir intolgs Onglöcicxtsllx.

» Lderksr«t ^erk, sit ^sisrmeilter in kor-
ickscd^ xtsrlo sm 16. Olctolosr im 75. Altsrxjslir.

» KsrI d1sier-5iegtrie6, Ztsinmehmeiiter in
^Üriek. xtsrö sm 17. Olctolosr im 56. Altsrxjstir.

» tsirod Vert5cdingsr, sl» Ispeiierermeilter
in ^üricd, xtsrlo sm 17. Olctolosr im 71. Altsrxjslirs.

» lodsnn ZÄZmili-veken, sl» Ksmintegermei-
5»or in AItwi5 (I.o2srn), xtsrlo sm 18. Olctolosr im
85. Alterxjstzr.

» tskob Keiler-^eier. sit SsrtnermeiRter in
^üricd. xtsrlo sm 16. Olctolosr im Altsr von 35 islorsn.

Venckieclenei.
vie Woknunglproclulltion kiex tsdre» »9Z2

in cier îtsrlt ^üriÄi xtsllt xiclo sot 3446 Wotinongsn,
ciis liöclixts loixtisr srrsiclots /slol. Osr l^lsinwoli-
nongxloso worcis cislosi xtsrlcsr gsptlsgt six im Vor-
jslir. ^x lostrugsn ciis Orsi2immsrwolinongsn 51 °/o
onci ciis /wsi2immsrwolinongsn 24"/» cisr l^isoloso-
wolonungsn, wslorsnci soi visr /immsr 17°/o, soi
tönt unci mstzr /immer 5V-°/o unci sui sin /immer
2'/ü?4> snttsllsn. Wegen cisx xtsrlcsn An2islosnx cisx
privstsn Wolinungxlososx lost cisr 5tscitrst xsit cisr
2wsitsn ttsl3s von 1931 2or Vsrmsiciong einsx ölosr-
mstzigsn l.ssrwolinongxvorrstsx mii cisr s-örcisrong
cisx gemeinnützigen Wolinungxlososx xtsric 2oröclcgs-
lisllsn. Die grotze Wolinlosotstiglcsit onci cisr l?öclc-

gsng cisr f^smilisn2owsncisrung lislosn eins xslir
xtsrlcs 6tsigsrong cisx l.ssrwolinongxvorrstsx loswirlct.

I«rei Kiubdütten eingeveidt. Xör^Iictz worcis
in cisn t-icisrixsr ltsolosrgsn ciis nsosrlosots
Zlciliötts l-Isolosrgs, Eigentum ösx 5>cilclolox ?rsttigso,
singswsilit. Osr ?rsxicisnt cisx ^icilclolox ?rs3igso,
ioox 7liön^, losgrötzts ciis Osxts onci Oirslctor ölom
von cisr l.slirsnxtslt Hcliisrx liislt ciis Wsilisrscis.
Die ttötts loistst t'Istz iür stws iöniziig l^srxonsn.

Aot cisr Ksmmlîslcis 2wixclisn ?otsrxslp onci
5cliwsgslp ixt ciis von cisr 5slction 5 s niix cisx 5cliwsi-
2srixclisn Alpsnlclulox srxisiiis Xsmmlislcisnliötts in
einer xcliliclitsn k^sisr cism östrislo ölosrgslosn worcisn.

ttsue in«tu5»rio in »argen (/öricli). Im slisn
örsonlcölilsnlosrgwsrlc Xspinsctz, .wo xsii isiirsn eins
/smsniwsrsnislzrilc Issirisissn worcis, xinci sine gröx-
xsrs ^n?siil Äsiilizsionmsxisn srxislli worcisn. Die
in Istzisr /sii cismii sngsxisllisn Vsrxociis iislsn xsiir
?or /uiriscisniisii cisr ^rxisllsr sox. Oisxs iür 3isrl<-
siromlsiiongsn tzsxiimmisn Xlsxisn xollsn xicii ciorcii
sotzsrorcisnilictzs ^Isxii?iisi onci l.slc>snxcisosr sox-
^eictznsn onci geeignet xsin, ciis I^iol^msxten ?o er-
xstzsn.

Inriurtrieilet su» Zcd«rsn«ten (Olsrox) (Xorr
Dem Wonxciis sntxprsciisnci, tör ciis im Xsnton OIs-
rox izrsctilisgsncis Isxiilincioxtris sinsn ^rxstz 2lo izis-
isn, wirci in 5ctzwsncisn mit einem nsoen l^ntsrnsli-
men cisr ^ntsng gsmsciit. Die „t4o!x"-X1otorEN- onci
^siir^sogtslsriic wirci cismnsciixt itirs lors öttnsn. Osr
„l^oIx"-I^IotOr wsixt gsgsnöksr cisr tzixtisrigsn ^xplo-
xionx-I^Iotorsn grotze tsciinixctis onci wirtxctisttliciis
Vorteils sot. Osm nsusn tintsrnsiimsn wirci sllxsitx
grotzsx Intsrsxxs sntgsgsngslsrsclit.

Vs5 vsudsul 5iv6elt nscd kerlin üdsr. (Xorr
l)sx ösutisox 20 Osxxsu, von cism sn ciisxsr 5tsl!s

in sinsr cisr Istztsn Xiommsrn ciis ^ctzlistzüng srigs-
2sigt wsr, list non sncisrortx sins ottsns ?torts gx.
toncisn. ksi cisr ^izxctzis6xtsisr in Osxxsu lcormls
cisr cisr^sitigs Oirslctor cisx ösotzsoxsx Xlisz vsn 8es

l?otis xsinsn ^tocisntsn mittsilsn, cistz sx gslungsn
xsi, ciis wsitsrs ^xixtsn2 cisx lnxtitotsx 20 xictzsm
5smtliclis /^lztsilongsn wsrcisn nscli ösrlin oizsrxis-
cisln. In cisr l?siclixlisugtxtscit wo ciis Xlstionsl.
XO2islixtsn nocli nictzt ölssr ciis Stimmsnmstzrlisit vss-

tügsn — xoll cisx Lsutzsox six onslslisngigs ^nxtsli
wsitsrgstötirt wsrcisn. Ois Vsrlisncilongsn ölzsr à
Oslzsocis, in wslctzsm sx ontsrgstzrsclît wsrcisn xo!!,

xtslisn vor cism ^lzxctilotz. Osr Onterriclit xoll
xctzon sm 18. Olctolisr sutgsnommsn wsrcisn.

tiottsn wir, ciis Xonxttzoctzxctzols, cisrsn ^intluh
onxsr Xlsosx Lsosn xo vislsx 20 vsrcisnlcsn tzgt,

xstzs non ciort ilirs wslirs I^Iixxion trsi von sllsn poli-
tixclisn Winlcsl2Ügsn tort. I^lögs cisx ösutzsox slz

^cliols xsins Oix2iplinloxigl<sit unci xsins XIigosnv/i>t-
xclistt, cisr sx in cisn lstztsn istirsn Isicisr ontsrwortsu

wsr, lzsixsits Isgsn unci wsrcisn wsx sx 20 xsin sn-

xtrsizts: sins trsis ^rlositxgsmsinxctzstt xciisttsrià
I^lsnxctisn. I?ü.

5cdveihirur5 in vslei. (l^Iitgstsilt.) Vom 7. izii

12. Xlovsmlosr 1932 wirci in Lsxsl sin tlisorstixctz
prslctixctisr 5ct>wsitzl<orx tör sotogsnsx unci elà
trixctisx Tcliwsitzsn slogstrsltsn. iscisn i^lorgsn tiricie'

sin Vortrsg mit Oixlcuxxion xtstt, cism sm Vor- um

Xlsctzmittsg prslctixclis Oloungsn im 5cliwsitzsn vm

s^lotzsixsn, Ootzsixsn, Aluminium, Xoptsr oxw. tolgm
^x Icommsn nslosn cisn Oroncilsgsn cisr mocisrnN

^cliwsitzvsrtslirsn socli sins I?sit>s von XIsosrongN
2or Hprsclis, wis cisx ^clcxctiwsitzsn, cisx 5ctiwsihs'
ölzsrlspptsr Llsctzs, cisx /^otwsrtxxcliwsitzsn, cisr risc-

/wsitlsmmsnlorsnnsr unci xsins ^nwsnciong stc. ^

grotzsr l.siir- unci t'rslctilcsrtilm, tisrgsxtsllt vom ^ctzwêì

2srixclisn ^2st^Isn-Vsrsin, 2sigt cisn Isilnstimsrn cii-I

/^nwsnciung cisr sotogsnsn Zctzwsitzong in vsrxcliie

cisnsn, grötzsrsn onci Iclsinsrsn Wsrlcsn cisr ^cliwsc
vsrxctzis6sns 5ciiwsitzmstliocisn unci -Ztsllongsn, c!s>

^cliwsitzsn vsrxctiisclsnsr lVIstslls oxw. Osx 5cliv^ei!

xsn ixt tisuts ölosrsll ciringsnci nötig onci wis
sx ölconomixcli onci got msclit, wirci im Zctzwsitzlcul!

gsölot onci gslstirt.
Anmslciungsn onci ^ntrsgsn xinci sn cisx >

tsrist cisx 3ctiwsi2srixctzsn 7^2st^lsnvsrsir!
Oclixsngsxxs 12, Vsxsl, 20 rictitsn.

l.îîsrsiîur.
/^rdeitl-Zcduiung. Von ciipl. ing. psol 5illzsre'>

?x^ctiotsct>nixctisx lnxtitot /üricti. Wirtxctisttlicliî

tzstir- onci ^nlsrnmstliocisn tör lncioxtris unci tik

wsrlos. t'ol^grspliixctisr Vsrlsg A. O./ün«
öroxcli. 6 t-r., gsö. 7 t-r.

iscisrmsnn, cisr mit cisr Aoxloilciung von ^rl?sl^
lcrsttsn 20 ton list, xislit xicti vor ciis ^rsgs gsxtsl

„Wie lcsnn icti meinen I.sotsn ciis notwsnciigsn ve

rotxtsrtiglcsitsn sot ciis rsxciisxts, loilligxts unci

Art ösiöringsn?" Osrsot gilot cisx vorlisgsncis 0^
Antwort. Osr Vsrtsxxsr lcsnn xictz cislosi sot Ze!-

prslctixctis onci wixxsnxclisttliclis Istiglcsit six lzsrzl^
cisr?x^cliotsct>nilcsr xtützsn, ciis ilim ^inlolicic in

rsictzs östrisös gswslirt list. Ois IVlstliocisn ^
t4iltxmittsl xinci cislisr niclit lolotzs Ilisoris, 50^

öscisotong cisx px/cliotsclinixclisn Ootsclitsnx ws

Arlositxxcliulong. Anxclilistzsncl giöt er ciis wioi :
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sten Grundsäße der Arbeitsschulung; er zeigt, wie
eine Arbeit zunächst zu zergliedern ist, wie ein Lehr-
plan aufgebaut werden soll, welches die psycho-
logischen Vorgänge beim Erklären und beim Ein-
üben sind, und wie am besten auf diese Grundlage
Rücksicht genommen werden kann. Der leßte Ab-
schnitt schließlich zeigt an Hand einer ganzen Reihe
ausgewählter Beispiele aus der Praxis, wie die ent-
wickelten Grundsäße in jedem einzelnen Falle den
praktischen Anforderungen angepaßt werden können.
— Das Buch ist durchaus für die Praxis geschrieben.
Es darf daher jedem, der sich mit den Fragen der
Arbeitsschulung zu befassen hat, empfohlen werden.

Gröber, Dr. Conrad, Erzbischof von Freiburg im
Breisgau, Kirche und Künstler. Gr. 8° (VI und
136 S. ; 1 Tafel). — Freiburg im Breisgau 1932,
Herder. Geheftet 2.80 M. ; in Leinwand 4.20 M.
Liebe und Wissen sind die Triebkräfte dieses Buches

— große Liebe zur Kunst als dem Ausdruck mensch-
licher Höhensehnsucht, erstaunliches Wissen um die
bewegenden Kräfte und die Zusammenhänge in
Religion und Kunst. Die Beziehung beider zeigt
sich in dem Wiederverstehen, das nach einer Zeit
der Entfremdung nun sichtbar wird.

Ausgangsort ist die genaue Begriffsfestlegung von
„Kirche" und „Kunst". Dann folgen : Erweis und Grund
der kunstschöpferischen Kraft der Kirche; Macht des
Religiösen im Künstler; Kirche und Sinnenwelt; Künst-
1er und Autorität; Kirche und künstlerische Stoffwelt,
künstlerischer Impuls, künstlerische Freiheit; Kunst
und Gotteshaus. Abschluß und Zusammenfassung

eine endgültige Betrachtung über Kirche und
Kunst — beider wesensgemäßen Bezug aufeinander.

Ein immer bedeutsames, heute auch zeitwichtiges
Thema wird in diesem Buch des Freiburger Erzbischofs
von der Kirche aus — wahrhaft katholisch, also all-
gemein und allverstehend — in seiner Gesamtheit,
nach der religiösen, philosophischen, ethischen, in-
dividuellen Seite hin zu Ende geführt.

Dem Thema des Werkes, der Gewichtigkeit seines
Inhalts entspricht das wirklich würdige Äußere : reiner
Druck in feiner Type, schlank-schönes Format, ästhe-
tisch vorbildlicher Einband.

Ratschläge für Eigenheim und Garten. (Aus
dem Oktoberheft 1932 „Das schöne Heim".) An
seinem Heim erkennt man den Menschen, seine
Lebenshaltung ist bestimmend für den Umfang der
Räume, die er für sein Heim beansprucht. Es kann
aber nicht oft genug betont werden, daß ein Eigen-
heim nur dann auf die Dauer erhalten werden kann,
wenn die Ansprüche von vornherein auf das äußerste
beschränkt werden. Das gilt mit gewissen Einschrän-
kungen auch für die Etagenwohnung. Es ist nicht
mehr zeitgemäß, die Wohnräume in eine Anzahl
Einzelräume, wie Wohn-, Speise- und Herrenzimmer,
Salon usw. aufzuteilen. Man beschränkt sich bei
kleineren Verhältnissen auf einen ansehnlichen Wohn-
mum, in dem auch der Eßtisch Plaß findet. Wo das
Familienoberhaupt zu Hause arbeitet, ist selbstver-
ländlich ein eigenes Arbeitszimmer erforderlich, oft

weiteres kleines Zimmer, in dem ein Familien-
mitglied ungestört einen Brief schreiben oder einen
Gast empfangen kann. Der Raumbedarf der Küche
ist bei neuzeitlicher Anordnung wesentlich geringer
wie früher. Meistens wird die Diele zugleich einen
Wohnraum erseßen müssen. Aber der Raumanspruch
erstreckt sich auch auf das Wohnen im Freien. Hier
^"äre zu beachten, daß ein allzu großer Garten müh-

sam und kostspielig ist, außerdem breite Straßen-
fronten und entsprechend hohe Straßenunterhaltungs-
kosten bedingt. Ein angebautes Haus ist wegen der
gemeinsamen Umfassungsmauer billiger, aber auch
vorteilhafter zu bewirtschaften, insbesondere besser
zu heizen.

So gibt es hunderte einzelne Fragen, die bei der
Einrichtung des Heims im voraus sorgsam zu erwä-
gen sind. Wer kostspielige Experimente vermeiden
und in allen diesen Dingen gut beraten sein will,
wird auf die Monatsschrift „Das schöne Heim",
die soeben einen neuen Jahrgang eröffnet, hin-
gewiesen. Es gibt keine Frage, die die Einrichtung
des Eigenheims oder der Mietwohnung oder den
Garten angeht, die darin nicht an Hand eines reichen
Bildermaterials von Fachleuten nach allen Ansprüchen
hin erörtert wird.

Dem Verlangen nach Licht, Luft und Sonne ent-
spricht das Terrassenhaus, das als ausgesprochenes
Kleinhaus in verschiedenen Typen und Grundrissen
vorgeführt wird. Weiterhin sehen wir Anlagen für die
neuzeitliche Gartengestaltung. Für neue anmutige
Gardinen werden Anregungen mit genauen Anga-
ben über die Farbenkombination gegeben. Bei der
inneren Einrichtung darf nicht übersehen werden,
daß die kostspieligen Ausführungen häufig auch für
einfachere Ansprüche abgewandelt werden können
und in dieser Abwandlung die Behaglichkeit einfacher
Räume günstig beeinflussen. Eine besondere Rolle
für die Kleinwohnung spielen verwandelbare Möbel.
Hier sind es besonders die Kombinationen von Divan
und Bett, die zeitgemäß und frei von jenen Nach-
teilen sind, die den seitherigen Konstruktionen noch
anhaften. Schließlich werden Wohnlauben in vielen
Beispielen mit Preisangaben und praktische Neue-
rungen für den Haushalt vorgeführt.

Jedes Heft der anregungsvollen Zeitschrift enthält
über 50 Bilder von Eigenheimen und Grundrissen,
eingerichteten Räumen, schönen und praktischen
Hausgeräten, von dekorativen Anordnungen jeder
Art, kunstgewerblichen Gegenständen und Anregun-
gen für die Gartengestaltung. Wer die Zeitschrift
regelmäßig liest, nimmt teil an den Fortschritten der
Wohnkultur und lernt, wie man Schönes auch mit
einfachen Mitteln erreichen kann.

„Das schöne Heim" Oktoberheft 1932. RM. 1.45.
Verlag F. Bruckmann A.-G. München.

Aus der Praxis — Für die Praxis.
Fragen.

NB. Verkaufs-, Tausch- und Arbeltsgesudie werden
unter dieser Rubrik nicht aufgenommen ; derartige Anzeigen
gehören in den Inseratenfell des Blattes. — Den Fragen,
welche .unter Chiffre* erscheinen sollen, wolle man 50 Cts.
in Marken (für Zusendung der Offerten) und wenn die Frage
mit Adresse des Fragestellers erscheinen soll, 20 Cts. beilegen.
Wenn keine Marken mitgeschickt werden, kann die Frage
nicht aufgenommen werden.

383. Wer liefert neue Steinbrechmaschinen, eventuell ge-
brauchte, aber noch guterhalten? Offerten an Jos. Heinzer,
Sägerei, Ried-Muotathal (Schwyz).

384. Wer hat abzugeben, gebrauchten Trieurs für Sand
und Kies, dreifeldrig : 0—3, 3—6, 6—9 mm Körnung, Stunden-
leisfung 1—1,5 m®? Offerten unter Chiffre 384 an die Exped.

385. Wer erstellt Dämpfereianlagen? Offerten unter
Chiffre 385 an die Exped.

388. Wer liefert Rolläden zum Aufziehen, aus Holz oder
Blech? Offerten unter Chiffre 386 an die Exped.

387. Wer hätte guterhaltene oder neue, starke Haustüre
100X220 cm im Licht, mit Gitter und Fenster abzugeben?
Offerten unter Chiffre G. P. 456 postlagernd Zug.

tin 29 Illustr. sctìweÍT. ftsndw /eituuß (kleisterklatt)

ztsri (oruridssßs der Arlositsschuluog; «1° ^sigt, wie
sins ^rksit ^uiosdost ^u ^srglisdsm izt, wie sin kehr-
plsri sutgelosut werden so», welches die psycho-
logischen Vorgänge losim Erklären und loeim ^in-
ühsn sind, uncl wie sm losstsn sut cliszs Orundlsgs
Rücksicht genommen werden ksnn. Osr lsßts Alo-
schnitt schließlich -sigt sn hlsnd einer gsn^en ksihs
susgswshltsr ksispisls sus der ?rsxis, wie die snt-
wickelten (orundssßs in jedem einzelnen hslls den
prsktischsn Anforderungen sngspsßt werden können.
— Oss öuch izt durchaus tür clis hrsxis gsschrislosn.
^z dsrt dshsr jedem, der sich mit den hrsgsn der
Arlositsschulung ^u lostssssn hst, empfohlen werden.

Orölosr, Os. Lonrsd, ^r^Ioischot von hrsilourg im
örsisgsu, Kircllis und Künltler. Or. 3° (VI uncl
1Z6 5. ; 1 Istsl). — hrsilourg im örsisgsu 1932,
hlsrder. (^shettst 2.30 H4. in Leinwand 4.20 1^1.

Lislos und Wissen sincl dislrislokrstts dieses Luches
— große Lislos?ur Kunst sls clsm Ausdruck mensch-
lichsr hlöhensshnsucht, srstsunlichss Wissen um clis
loewsgendsn Krstts uncl clis Zusammenhänge in
Religion uncl Kunst. Ois Ls^ishung losidsr ^sigt
sich in clsm Wisderverstshen, dss nach einer /sit
clsr Lnttrsmdung nun siclotlosr wird.

Ausgsngsort ist clis gsnsus Legrittstsstlsgung von
„Kirche" und „Kunst". Osnn folgen: Lrwsis uncl (ôrund
clsr kunstschöptsrischen Krstt der Kirch«! lischt clss

ksligiössn im Künstler: Kirche uncl Innenwelt: Kunst-
lsr uncl Autorität i Kirche uncl künstlerische ^tottwslt,
lcünstlsrischsr lmpuls, künstlerische hreihsit: Kunst
md (oottsshsus. Abschluß uncl /ussmmsntsssung
Ä sins endgültige Lstrschtung ülosr Kirche uncl
llunst — ioeider wsssnsgemäßen Ls?ug sutsinsnder.

Lin immsc loedsutssmes, heute such ^sitwichtigss
tlisms wird in clisssm Luch clss Lrsilourger Lr^loischots
von der Kirche sus — wshrhstt kstholisch, slso s»-
gsrnsin uncl sllvsrstehsnd — in seiner (Osssmttisit,
nach der religiösen, philosophischen, ethischen, in-
clividuellsn 3sits tun ^u ^ncls gstütict.

Osm IIisms clss Wsclcss, clsc (Zswiclotiglcsit ssinss
int>s!ts Entspricht clss wiclclich würcligs/culzscs! rsinsr
Dcuclc in tsinsc I>ps, schlsnlc-schönss Normst, sstlis-
tisch vocloilcllichsr ^inlosncl.

kstkcklsge tür Ligenkeim unel Vsrten. (/^us
clsm Olctoloschstt 1932 „Oss schöns HIsim".) /^n
seinem hlsim sclcsnnt msn clsn H4snschsn, ssins
i-shsnshs>tung ist losstimmsncl tür clsn Omtsn^ clsr
i^sums, clis sr tür sein hlsim lossnspi-ucht. ^s lcsnn
shsc nicht ott gsnug lostont wscclsn, clsl? sin ^igsn-
hsim nur clsnn sut clis Osuer srhsltsn wsrclsn lcsnn,
vvsnn clis Ansprüche von vornherein sut clss äußerste
hsschrsnlct werclsn. Oss gilt mit gewissen ^inschrsn-
l<ungsn such tür clis ^tsgenwotinung. ^s ist nicht
mehr -sitgsmskz, clis Wohnrsums in eins ^n?shl
^in^slrsums, wie Wohn-, 5psiss- uncl hlsrrsn^immer,
^slon usw. scàutsilsn. H4sn loeschrsnlct sich losi
lclsinsrsn Verhältnissen sut einen snsehnlichsn Wohn-
^sum, in clsm such clsr ^lztisch ?Istz tinclst. Wo clss

^milienolosrhsupt ^u HIsuss srlositst, ist ssllostvsr-
^tàncllich sin eigenes Arlosits-immsr srtorclsrlich, ott

wsitsrss lclsinss /immer, in clsm sin hsmilien-
^nitgliscl ungestört sinsn krist schrsilosn oclsr sinsn
Oszt smptsngsn lcsnn. Osr ksumlosclsrt clsr Küche

hsi nsu^eitlicher /^norclnung wesentlich geringer
trüher. H4eistsns wircl clis Oisls Zugleich sinsn

vVohi-,fzurn ersetzen müssen, /^losr clsr ksumsnspruch
Eràsclct sich such sut clss Wohnen im hreisn. hlisr
^àrs Tu losschtsn, clslz ein sll^u grotzsr Osrtsn müh-

ssm uncl kostspielig ist, sutzerclem lorsits Ztrshsn-
trontsn uncl sntsprsâisnci hohe Ztrshsnuntsrhsltungs-
kosten losciingt. ^in sngslosutss hlsus ist wegen clsr
gemsinssmsn Omtsssungsmsusr loilligsr, sloer such
vortsilhsttsr ?u loswirtschsttsn, inslossonclers lossssr
^u heilen.

5o gilot es hunclsrts sinlslns hrsgsn, ciie losi clsr
Einrichtung clss HIsims im vorsus sorgssm lu srws-
gen sincl. Wer kostspielige Experiments vsrmsiclsn
un6 in sllsn cliessn Oingsn gut losrstsn sein will,
wircl sut clis H4onstsschritt „Oss schöne hlsim",
clis soslosn sinsn neuen lshrgsng eröttnst, hin-
gewissen, ^s gilot keine hrsgs, clie clis Einrichtung
öes Eigenheims oclsr clsr H4istwohnung oclsr clsn
Osrtsn sngsht, clis clsrin nicht sn HIsnci eines reichen
kilclsrmstsrisls von hschleutsn nsch sllsn Ansprüchen
hin erörtert wircl.

Osm Verlsngsn nsch kicht, l_utt uncl 5onns snt-
spricht clss Isrrssssnhsus, clss sls susgssprochenss
Klsinhsus in vsrschisclsnen I/psn uncl (Orunclrisssn
vorgstührt wircl. Weiterhin sehen wir ^nlsgsn tür clis
nsulsitliche (Osrtengsstsltung. hür neue snmutigs
(Osrclinsn werclsn Anregungen mit gsnsuen ^ngs-
losn ülosr ciie hsrlosnkomloinstion gsgslosn. Lei clsr
inneren Einrichtung clsrt nicht ülosrsshsn werclsn,
clsh clis kostspieligen Ausführungen hsutig such tür
eintschers Ansprüche slogswsncislt werclsn können
uncl in clisssr Alowsncllung clis kshsglichksit eintscher
l?sums günstig loseintlusssn. ^ins iossonclsrs kolls
tür clis Kleinwohnung spielen vsrwsncisllosrs H4ölosl.
hlisr sincl es lossonclers clis Komloinstionsn von Oivsn
uncl Lett, clis ^sitgsmslz uncl trsi von jenen Klsch-
teilen sincl, clis clsn seitherigen Konstruktionen noch
snhsttsn. schließlich werclsn Wohnlsulosn in vielen
ksispielsn mit hreissngslosn uncl prsktischs KIsus-
rungsn tür clsn hlsushslt vorgeführt.

lsclss hlett clsr snrsgungsvollsn /sitschritt enthält
ülosr 50 öilclsr von Eigenheimen uncl (orunclrisssn,
eingerichteten Ksumsn, schönen uncl prsktisclosn
hlsusgsrstsn, von clekorstivsn Anordnungen jeder
Art, kunstgswsrlolichen (osgsnstsndsn und Anrsgun-
gen tür die dosrtsngsstsltung. Wer die /sitschritt
regelmäßig liest, nimmt teil sn den hortschrittsn der
Wohnkultur und lernt, wie msn schönes such mit
sintschsn Mitteln erreichen ksnn.

„Oss schöne hlsim" Oktolosrhstt 1932. 1.45.
Vsrlsg h. öruckmsnn A.-(o>. München.

à tier ?r«>5 — kür à prà
krsgsn.

I^lS. Vertcaut» 7au»«^- un«t ^rb»Ikg«u«t>» wsrcisn
unter dieser kulorilc nlârt autgenommen.' derartige ^nxsigsn
gehören in den Inseratenteil des öiattss. — Osn fragen,
welche »unter LKIttre" erscheinen sollen, wolle man 5l> Lts.
in lvlarlcsn (tür Zusendung der Offerten) und wenn die frage
mit Adresse des fragsstellers erscheinen so», 10 Ots. dsilegsn.
Wenn kein« tlsrllcen rnltgeschldct werden, kann die frag«
nicht autgenenimen werden.

ZLZ. Wer liefert neue Aeinlorschmsschinsn, svsntus» gs-
krauchte, sksr noch gutsrhsltsn? Offerten sn tos. hlsinxsr,
Zägersi, Kisd-t4uotsthsl (Zchwzrx).

ZS4. Wer hat skxugslzsn, gslorsuchtsn Irisurs für 5snd
und Xiss, drsifsldrig i 0—3, 2—à, 6—9 mm Körnung, Ztundsn-
leistung 1—1,2 m°? Offerten unter Lhiffrs 284 sn die fxpsd.

ZL5, Wer erstellt Osmpfsrsisnisgsn? Offerten unter
Lhiffrs 235 sn die fxpsd.

266. Wer liefert kollsdsn xum 4ufxishsn, sus hloix oder
ölsch? Ottsrtsn unter Lhiffrs 23à sn die fxpsd.

267, Wer hätte zutsrhsltsns oder neue, starke ftsustürs
!MX22l> cm im locht, mit Oittsr und fsnstsr sizTugsiosn?
Offerten unter Lhiffrs O. 456 postlagernd 2ug.


	Literatur

